
Von Hanspeter Schwendemann

Nordrach. Mit der Weih -
nachtsfeier in der festlich
geschmückten Hansjakob-
Halle beendeten die 
Geschäftsführung und
Mitarbeiter der Erwin 
Junker Maschinenfabrik
und der LTA Lufttechnik
das Jahr 2018. Es war ein
erfolgreiches für den
Nordracher Maschinen-
bauer. Die Mitarbeiter
werden in Form einer
Sonderzahlung, die im 
Januar ausgeschüttet wird,
am wirtschaftlichen Erfolg
teilhaben. 

»Wir haben gute Erfolge er-
zielt. Mit dem Erreichten
 können wir ganz zufrieden
sein«, bedankte sich Gesell-
schafter und Firmeninhaber
Erwin Junker sowohl beim
Führungskreis des Unterneh-
mens als auch bei allen Mit -
arbeitern für ihre Leistungen.
Allerdings hatte Erwin Junker
bei seinem Blick in die Welt
auch Sorgen. Die Autoin -
dustrie bricht zusammen,
warnte er davor, dass es »am
Ende einen großen Knall«
gibt. 

Auch Geschäftsführer Ro-
chus Mayer blickte in seiner
Ansprache auf ein Jahr voller
Widersprüche und Turbulen-
zen zurück. Nicht nur, dass
der Präsident der Vereinigten
Staaten alles »zertrampelt«
und mit seinen weltweiten
Strafzöllen die gesamte Welt-
wirtschaft zur Verzweiflung
bringe. Auch die unsägliche
Diskussion bezüglich Benzin-
und Dieselfahrzeuge, Schad-
stoffausstoß und Fahrverbote
seien mittlerweile ein ganz-
jähriges Thema. Die Grenz-
werte für die Automobilin-
dustrie wurden nochmals
deutlich verschärft. Dies sei
»schizophren« wertete Ge-
schäftsführer Mayer und zi-
tierte das Ergebnis eines aner-
kannten Wirtschaftsinstituts,
wonach die Kohlekraftwerke
Chinas für die Stromerzeu-
gung binnen drei Wochen
mehr CO2 und Kohlenmono-
xid in die Luft blasen als welt-
weit alle Pkw zusammen in
einem Jahr. 

»Dies alles hat natürlich
starken Einfluss auf unser Bu-
siness und damit auf die Zu-
kunft der Junker-Gruppe«,
stellte Geschäftsführer Ro-
chus Mayer fest. Deshalb sei
es umso wichtiger, dass sich
das Unternehmen schon vor
Jahren international ausge-
richtet habe. 44 Prozent sei-
ner Umsätze erzielt Junker in
Europa, 39 Prozent in Asien,
speziell in China und ca. 15
Prozent in Nord- und Süd-
amerika. 

Gute Voraussetzungen
für 2019

Insgesamt sei das Jahr 2018
für die Junker-Gruppe nicht
einfach gewesen, bilanzierte
Rochus Mayer. Aber man habe
sich, wie gewohnt, auch wie-
der ehrgeizige Ziele gesetzt.
Beim Auftragseingang konnte
man das Ziel erreichen und
damit gute Voraussetzungen
für das Jahr 2019 schaffen. 

Die Firma Junker erhielt
erstmals Aufträge von Cum-
mins, einem der weltweit größ-
ten Hersteller von Diesel- und
Gasmotoren. Weitere größere
Aufträge konnten von Getrag,
Schäffler, MAN, Mahle und
VW eingefahren werden. Ro-
chus Mayer berichtete, dass Re-
nault gleich 24 Maschinen be-
stellt und die Maschinenfabrik
Junker weltweit als Premium-
lieferant anerkannt habe. 

Als besonderes Highlight
bezeichnete Rochus Mayer
den vor ca. zwei Wochen ab-
geschlossenen Auftrag mit
dem chinesischen Autobauer
Geely über eine komplette
Schleiflinie zur Herstellung
modernster Doppelkupp -
lungsgetriebe. Es ist der größ-
te Einzelauftrag in der über
50-jährigen Geschichte der
Maschinenfabrik Erwin Jun-
ker. Als besondere Auszeich-
nung habe man von Geely
den Award »Premium Liefe-
rant« erhalten. Außerdem hat
Shanghai General Motors be-
reits zum 4. Mal in Folge die
Nordracher Maschinenfabrik
mit dem »Technology Award«
ausgezeichnet. Einen Maschi-
nenlieferant habe General
Motors bisher noch nicht vier
Mal in Folge prämiert, stellte
Rochus Mayer unter dem Ap-
plaus der Mitarbeiter fest. 

Stolz zeigte sich der Ge-
schäftsführer, dass auch die

geplanten Umsatz-Ziele er-
reicht werden konnten. Umso
mehr sei man enttäuscht, dass
das erhoffte Ergebnis nicht er-
reicht wurde. Nach wie vor
habe man zu hohe Kosten.
Die Produktionsprozesse
müssten noch effektiver wer-
den, die Durchlaufzeiten kür-
zer und man müsse Synergie -
effekte besser nutzen.

Technologie-Schmiede
wird weiter ausgebaut

Um mittel- und langfristig
die Position als Weltmarkt-
führer halten zu können, sei
es notwendig, im Bereich Ent-
wicklung, Forschung und In-
novation neue Produkte und
Dienstleistungen zu entwi-
ckeln. Rochus Mayer ver-
sprach, dass in den nächsten
zwei Jahren die Junker-Tech-
nologie-Schmiede weiter aus-
gebaut werde, »um die uns
unsere Kunden beneiden und
unsere Wettbewerber fürch-
ten«. 

Bereits 2018 seien neue
Produkte erfolgreich an den
Markt gebracht worden. Ro-
chus Mayer nannte unter an-
derem die Spitzenlosschleif-
maschine »Jupiter 200S«, die
Rundschleifmaschine »GH
3500« zum Schleifen von
Lkw-Hinterachsen oder die
Rundschleifmaschine »LS
speed« mit Linearmotor. Ro-
chus Mayer dankte nicht zu-
letzt allen Servicetechnikern,
die weltweit einen hervorra-
genden Job abliefern. 

»Wenn auch nicht alle Ziele
erreicht wurden, so können
wir mit dem Erreichten den-
noch zufrieden sein«, stellte
Geschäftsführer Mayer fest
und gab bekannt, dass die
Mitarbeiter im Januar eine
Sonderzahlung erhalten wer-
den. 

Alle haben zum Erfolg
beigetragen

Namens der Belegschaft be-
dankte sich der neue Betriebs-
ratsvorsitzende Franz-Josef
Baumann bei der Firmenlei-
tung und bei Firmeninhaber
Erwin Junker sowohl für die
schön gestaltete Weihnachts-
feier als auch für die Zusage
der Prämienzahlung. Beides
seien Anerkennungen für das
Geleistete. Alle gemeinsam,
ob im Anzug oder im Blau-
mann, hätten ihren Teil zum
Unternehmenserfolg beige-
tragen. »Alle haben das glei-
che Ziel, alle sitzen im glei-
chen Boot, alle ziehen am
gleichen Strang«, zeigte sich
der Betriebsratsvorsitzende
sicher. 

»Sie spielen als Weltmarkt-
führer in der Championslea-
gue, die Metzgerei Damm
spielt in der Regionalliga«,
kündigte Berthold Damm das
feine Weihnachtsmenü mit
Ochsenbraten und Gänsekeu-
le an. »Auch wir schleifen...«,
meinte Berthold Damm hu-
morvoll: »...immer mehr Bra-
ten zur Feiern nach Nord-
rach.« Schon seit 35 Jahren
beliefert die Zeller Metzgerei
alljährlich die Junker-Weih -
nachtsfeier. 

Entertainer Felix Huber
sorgte für festliche Klänge
und die Helfer der Freiwilli-
gen Feuerwehr Nordrach
übernahmen wieder den Ser-
vice. Geschäftsführer Rochus
Mayer wünschte allen Mitar-
beitern geruhsame Tage und
ein schönes Weihnachtsfest.
Er zeigte sich sicher: »Wenn
im nächsten Jahr alle ihre
Ideen und Erfahrungen ein-
bringen sowie motiviert und
engagiert bei der Sache sind,
wird 2019 mit Sicherheit wie-
der ein erfolgreiches Jahr.« 
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Nordrach (hv). Am vergan-
genen Freitagabend fand
die traditionelle Patienten-
weihnachtsfeier in der
Winkelwaldklinik statt.
Grundschüler und Akkor-
deonspieler aus Gengen-
bach erfreuten die zahlrei-
chen Kurgäste mit Spiel
und Musik.
Geschäftsführerin Bettina
Lehmann-Isenmann begrüßte
die Patienten und weitere
Gäste im weihnachtlich ge-
schmückten Saal der Winkel-
waldklinik. Bürgermeister-
Stellvertreter Günter Eble
dankte in seinem Grußwort
der Klinikleitung für die gute
Zusammenarbeit und schloss
mit den besten Glückwün-
schen für Klinik und Gäste.

Danach führten Grund-
schüler das Weihnachtsmusi-
cal „Lenny das Schaf“ auf.
Der Inhalt: Lenny will mit sei-
nen Freunden auf Schatzsu-
che gehen. Aber die gestress -
ten Hirtenhunde lassen sie
einfach nicht aus den Augen.
Als dann plötzlich Engel auf-
tauchen, laufen die Schafe
vor Schreck quer über das

ganze Feld und die Hirten-
hunde haben alle Hände voll
zu tun, sie wieder einzufan-
gen. Lenny nutzt die Gelegen-
heit und macht sich selbst auf
die Suche nach dem verheiße-
nen Kind. 

Schulleiterin Petra Groß-
mann hatte das Stück mit den
Kindern einstudiert. Die Kin-
der erhielten für ihren coura-
gierten Auftritt mit zahlrei-
chen Liedern viel Lob und
großen Applaus. 

Fünf Mitglieder des „Harmo-
nika Spielring Gengenbach“ –
Elke Eisenmann, Christa Moß-
mann, Norbert Lehmann, An-
dreas und Stefan Wrobel -
unterhielten danach die Gäste
mit bekannten Weihnachtslie-
dern und schönen Melodien,
die die Gäste bezauberten. Erst
nach einer Zugabe durften die
Musiker gehen.

Bettina Lehmann-Isenmann
dankte am Ende der Feier den
Mitwirkenden. Die Kurgäste
der Klinik durften als Ge-
schenk den Zeller Keramiktel-
ler mitnehmen, auf dem ih-
nen ein kleiner Imbiss ge-
reicht wurde. Bei Gebäck und
Getränken ließen alle die
Feier mit ihrer weihnacht-
lichen Stimmung ausklingen.

Stimmungsvolle
Weihnachtsfeier in der
Winkelwaldklinik
Grundschüler und Harmonika Spielring 
gestalteten Programm

Geschäftsführerin Bettina Leh-
mann-Isenmann begrüßte die
Gäste.

Bürgermeister-Stellvertreter
Günter Eble überbrachte die
Glückwünsche der Gemeinde.

Bildungswerk Nordrach:

Opernfahrt 
zu »Tosca«
Nordrach. Das Bildungswerk
Nordrach fährt am Samstag, 9.
Februar ins Badische Staats-
theater Karlsruhe zur Auffüh-
rung der Oper »Tosca« von Gi-
acomo Puccini. Die Vorstel-
lung beginnt um 19 Uhr. 

Polizeichef Scarpia ist der
schönen Sängerin Tosca ver-
fallen. Doch sie liebt den Ma-
ler Cavaradossi. Dass die bei-
den Männer politische Geg-
ner sind, macht die Situation
ausweglos. Ein Drama, das

keiner der drei überleben
wird, nimmt seinen Lauf. Lie-
be, Eifersucht, Folter, Mord
und Suizid machen Puccinis
musikalisches Meisterwerk zu
einer leidenschaftlichen Lie-
besgeschichte und einem Po-
litthriller.

Die Reservierung kann ab
sofort erfolgen bei Stefanie
Vollmer, Tel. 07838/96969.
Der Preis für die Karte Kat. I,
inklusiv Fahrtkosten, beträgt
66 Euro. Bitte den Betrag
nach der telefonischen Reser-
vierung auf das Konto des Bil-
dungswerks IBAN: DE 41
6645 1548 0003 0007 26 über-
weisen. 

Mitglieder des Harmonika Spielrings Gengenbach unterhielten
die Kurgäste mit weihnachtlichen Weisen. Von links: Andreas
Wrobel, Christa Moßmann, Elke Eisenmann, Stefan Wrobel und
Norbert Lehmann.

Die Grundschüler führten das Weihnachtsmusical »Lenny das
Schaf« auf.

Zell-Unterentersbach (vo).
Probenfieber im Dorfge-
meinschaftshaus: Die The-
atergruppe »Lampenfie-
ber« übt für ihre Auftritte.
Am 5. Januar in der
Schwarzwaldhalle Unter-
harmersbach und am 
12. Januar im Dorfgemein-
schaftshaus in Unteren-
tersbach werden die Lach-
muskeln der Zuschauer in
drei Akten wieder mächtig
strapaziert.
Damit’s bei den Auftritten mit
dem großen Auftritt klappt,
liegen schon seit Wochen die
Texthefte auf dem Regietisch.
Die Requisiten stehen jedoch
erst seit Kurzem auf der Pro-
benbühne, die im Dorfge-
meinschaftshaus Unterenters-
bach beheimatet ist. Erst
wenn die letzte Weihnachts-
feier dort gefeiert ist, kann
nämlich die Kulisse richtig
aufgebaut werden. Das En-
semble erarbeitet sich zusam-
men das Stück; die Schauspie-
lerinnen und Schauspieler er-
halten von denen, die gerade

nicht dran sind, Feedback.
Gelacht wird viel – und nicht
nur, weil das ausgewählte
Stück wieder einmal jede
Menge lustiger Wortwechsel
bereit hält.

Auf die Bretter, die die Welt
bedeuten, kommt diesmal
»Alles bestens geregelt« von
Autor Bernd Gombold. Die
Geschichte handelt von Jung-
bäuerin Rosi, die nach dem
Tod ihres Mannes den Bau-
ernhof alleine bewirtschaftet.
Ihr Schwiegervater, Opa An-
ton, hat nur Dummheiten im
Kopf. Unterstützung erfährt
Rosi lediglich durch ihre Mut-
ter Klara, die wegen ihres
Putzfimmels jedoch für Opa
Anton ein Dorn im Auge ist.
Die geizige Nachbarin Brun-
hilde taucht regelmäßig bei
Rosi auf, um nicht nur die
neueste Ausgabe der Frauen-
zeitschrift »Herz-Schmerz«
auszuleihen. Postbotin Lisa
schwärmt von der Kolumnis-
tin Britta von Schwallbach,
die in der »Herz-Schmerz«
Ratschläge »von Frau zu
Frau« gibt. Lisa hofft, mit Hil-
fe dieser Tipps endlich den
Richtigen zu finden. Bäuerin
Rosi hat das Altenteil für Opa

Anton seniorengerecht sanie-
ren lassen und dazu noch
schöne Fremdenzimmer ein-
gerichtet. Opa Anton findet
das eine Schnapsidee und
kündigt an, mögliche Ur-
laubsgäste so schnell wie
möglich zu vertreiben. Damit
nicht genug: Er gibt in der
»Herz-Schmerz« eine Annon-
ce auf, in der Rosi angeblich
einen zupackenden Bauern
sucht … 

Karten für die Vorstellun-
gen am 5. Januar in der
Schwarzwaldhalle Unterhar-
mersbach und am 12. Januar
im Dorfgemeinschaftshaus
Unterentersbach gibt es ab
sofort in der Volksbank-Filia-
le Zell. Einlass ist ab 18.30
Uhr, das Stück beginnt um 20
Uhr. An beiden Abenden ist
für das leibliche Wohl be-
stens gesorgt. In der Schwarz-
waldhalle fungiert die Histo-
rische Bürgerwehr als Gastge-
ber. Angeboten wird dort
auch eine große Tombola, bei
der jedes Los gewinnt. In den
Pausen spielt die Kapelle Me-
lodie & Spaß zum Tanz. Für
Speis und Trank im Dorfge-
meinschaftshaus hat die The-
atergruppe gesorgt. 

Theatergruppe Lampenfieber 
hat »Alles bestens geregelt«
Am 5. Januar in der Schwarzwaldhalle – Am 12. Januar im 
Dorfgemeinschaftshaus – Vorverkauf ab sofort bei der Volksbank

Zell-Unterharmersbach. Die
Historische Bürgerwehr lädt
am Samstag, 5. Januar 2019,
um 20 Uhr, zu ihrer Jahres-
veranstaltung in die Schwarz-
waldhalle ein. Im Mittelpunkt
steht das Lustspiel in drei
Aufzügen »Alles bestens ge -

regelt!« der Theatergruppe
Lampenfieber. In den Pausen
und nach der Aufführung
spielt die Kapelle „Melodie &
Spaß“ zum Tanz auf. Angebo-
ten wird auch eine große
Tombola, bei der jedes Los
gewinnt. Einlass 18.30 Uhr.

Jahresveranstaltung der 
Bürgerwehr am 5. Januar

Frauen aktiv e.V.

Neujahrs-Treff 
Zell-Unterharmersbach. Die
»Frauen aktiv« laden am Frei-
tag, 4. Januar 2019, alle Mit-
glieder ins Café Ochsenmüh-
le zum Anstoßen auf das
neue Jahr ein. Treffpunkt ist
dort um 16 Uhr. Das Team
wünscht einen guten Rutsch
ins Neue Jahr 2019.

Mit Ehrungen und Diashow: 

Wandergruppe
Unterentersbach
beschließt Jahr
Zell-Unterentersbach. Mit ei-
nem geselligen Abschluss -
abend beenden die Wander-
freunde Unterentersbach am
Samstag, 29. Dezember, um
19 Uhr im Gasthaus Pflug das
25-jährige Jubiläumsjahr der
Wandergruppe. Nach den Be-
richten und verdienten Eh-
rungen lässt Wanderfreund
Franz Huber in seiner belieb-
ten Diashow das ereignisrei-
che Jahr Revue passieren.
Die neuen Wanderpläne wer-
den verteilt, damit man sich
schon mal Appetit auf die
neuen Touren im kommen-
den Jahr machen kann. An 
alle Wanderfreunde, Kinder
und Gäste ergeht herzliche
Einladung.

Zell a. H. Am Samstag ist es
wieder so weit. Wie jedes Jahr
geben »Die Seppen« in ihrem
Headquarter, der Café-Pils-Stu-
be »Zum Töpfer«, ihr alljährli-
ches Zwischen-den-Jahren-
Konzert. Die Zeller-Kultband
präsentiert ihr Live-Programm
in altbewährter Manier, mit
wohlbekannten »verseppten«
Cover-Songs aus Rock-Pop-Reg-
gae, Hits, Standards und Gas-
senhauern. Auch einiges Neues
wird sie dabei haben. Ihr Re-
pertoire reicht von Lindenberg
bis Pink Floyd, von Aretha
Franklin bis Amy Winehouse.
Und die Band empfiehlt: »Lasst
euch überraschen!«

Die Seppen sind Uli Vögele
und Armin Werths am Gesang,
Ercan Yilmas an der Gitarre,
Willy Pfille Dürrholder am

Bass, Klaus Mausi Kienzle am
Schlagzeug, Michael Mufty
Ruff an den Tasten.

Chefsepp Mufty hat wieder
ein ganz besonders Schman-
kerl dabei: die Münchner For-
mation »Paint The End« als
Vorgruppe. Dabei wechselt
Mufty vom gewohnten Keybo-
ard ans Schlagzeug. Hört,
hört! Die Band war letztes
Jahr schon dabei und fiel
durch ihren extravaganten
Post-Punk-Sound positiv auf.
Für dieses Jahr haben sich die
vier Mann ein komplett neues
Programm »draufgeschafft«.
Sowas hört man nicht alle Ta-
ge. Mit dabei Sebastian Ober-
meier (Gitarre und Gesang),
Michi Mitra (Gitarre), Alexan-
der Storcki Storck aus Bruchsal
(Bass).

Die Seppen live im Töpfer 
Morgen, Samstag, 29.12., um 20.30 Uhr

Von Miriam Pfundstein

Zell a. H. Mit Beginn des
neuen Jahres veranstaltet
der Zeller Fußballverein
traditionell seine Hallen-
turniere in der Ritter-von-
Buß-Halle.
Bereits am Freitag spielen die
Zeller Fasendgemeinschaften
um den Volksbankcup. Ab 18
Uhr kann man der FG Neu-
hausen, NG Entersbach, FG
Bruch, FG Städtle, FG Loh-
gass, FG Klein Paris, FG Insel
und den Dörflenarren beim
Kicken zuschauen. Nicht nur
auf dem Spielfeld sondern

auch während und nach den
Spielen liegt in der Sporthalle
schon „etwas Fasend in der
Luft“. Sponsor der Meister-
schaft ist die Volksbank Lahr,
bewirtet wird die Veranstal-
tung durch den Zeller FV. 

Am Samstag und Sonntag
dreht sich dann beim Spar-
kassen-Cup alles um den Ju-
gendfußball. Am 5. Januar
beginnen die Spieler und
Spielerinnen der D-Jugend ab
9:30 Uhr. Insgesamt zehn
Mannschaften aus den umlie-
genden Vereinen wurden hier
gemeldet. Im Anschluss fin-
den die Begegnungen der E-
Jugend statt: ab 14 Uhr spie-

len acht Teams um die Meis-
terschaft.

Am Sonntag spielen dann
die jüngsten Kicker. Bei der
G-Jugend ab 9:45 Uhr sowie
bei der F-Jugend, die ab 13:15
Uhr beginnt, haben sich
sechs Teams angemeldet. 

Unterstützt wird die Veran-
staltung von der Sparkasse Has-
lach Zell. Die Organisation und
die Bewirtung übernimmt die
Jugendabteilung des ZFV um
Jugendleiter Gaetano Nocerino
mit Unterstützung der Eltern.
Bei allen Spielen freuen sich
die jungen Fußballtalente über
zahlreiche Besucher aus der Be-
völkerung. 

Von 4. bis 6. Januar: 

Hallenturniere beim ZFV 

Zell a. H. (vo). Weihnachts-
klassiker und Stücke aus
dem diesjährigen Cäcilien-
konzert erklangen am 
späten Vormittag des 
2. Weihnachtsfeiertags im
Kulturzentrum „Obere 
Fabrik“. Die Stadtkapelle
hatte eingeladen. 

Wer kennt es nicht – das Ge-
fühl am 2. Weihnachtsfeier-
tag, wenn die Hektik der
Weihnachtsvorbereitungen
einem gemütlichen Festtags-
gefühl Platz macht und auch
einmal etwas Zeit zur persön-
lichen Verfügung bleibt. Die-
se Zeit nutzten zahlreiche Be-
sucher, um das Weihnachts-
konzert der Stadtkapelle in
der „Oberen Fabrik“ zu besu-
chen und rund 75 Minuten
lang noch einmal Weih -
nachtsmusik und anderen
Stücken zu lauschen. Mit Ap-

plaus wurde zwischendurch
und am Ende nicht gespart. 

Die Musikerinnen und Mu-
siker hatten unter der Leitung
von Stefan Polap ein ab-
wechslungsreiches Programm
vorbereitet, das von festlich-
getragenen Stücken wie
„Tochter Zion“ und dem me-
lancholischen „Last Unicorn“
über Stücke im beschwingten
Walzer-Takt bis hin zu Kon-
zertmärschen reichte, Swing
und Jazz aufbot, Filmmusik
zum Besten gab und natürlich
auch an die beliebtesten, tra-
ditionellen Weihnachtslieder
erinnerte. 

Durch das Programm führ-
te Birgit Maier. Sie war es
auch, die dem Dirigenten am
Schluss noch zu seinem Na-
menstag gratulierte. Mit der
Tradition Vertraute werden es
wissen: Der 26. Dezember,
der  zweite Feiertag des
Weih nachtsfestes, ist der Stef-
anstag. 

Musikalischer Leckerbissen im Kulturzentrum Obere Fabrik: 

Stadtkapelle sorgt für entspannten zweiten Weihnachtsfeiertag

Die Bühne der „Oberen Fabrik“ kann nicht die ganze Stadtkapelle fassen. Deshalb wanderten große Teile des Orchesters in den
 Zuschauerraum.                                                                                                                                                                   Foto: Susanne Vollrath

Hinter der Theatergruppe »Lampenfieber« verbergen sich (von links nach rechts): Stefanie Vögele,
Manuela Schwarz, Alfred Willmann, Tobias Schwendemann, Christine Bartenbach, Nicolai Gißler,
Desirée Fiebig, Gaby Hoog, Andreas Brosamer. Es fehlt: Anastasia Sorychta.    Foto: Susanne Vollrath

Gute Stimmung bei der Weihnachtsfeier der Firma Junker in der Hansjakob-Halle. Firmeninhaber und Gesellschafter Erwin Junker
(links) dankte dem Führungskreis und allen Mitarbeitern für ihren Einsatz. Geschäftsführer Rochus Mayer (rechts) konnte eine gute
 Bilanz für das Geschäftsjahr 2018 vorlegen.                                                                                                   Fotos: Hanspeter Schwendemann

Stimmungsvolle Weihnachtsfeier: Die Mitarbeiter der Maschinenfabrik Erwin Junker und von LTA
Lufttechnik beschlossen gemeinsam das Jahr 2018. 

Maschinenfabrik Junker feiert erfolgreiches Jahr
Mitarbeiter erhalten Sonderzahlung – Größter Einzelauftrag in der Firmengeschichte

Von Hanspeter Schwendemann

Nordrach. Mit der Weih -
nachtsfeier in der festlich
geschmückten Hansjakob-
Halle beendeten die 
Geschäftsführung und
Mitarbeiter der Erwin 
Junker Maschinenfabrik
und der LTA Lufttechnik
das Jahr 2018. Es war ein
erfolgreiches für den
Nordracher Maschinen-
bauer. Die Mitarbeiter
werden in Form einer
Sonderzahlung, die im 
Januar ausgeschüttet wird,
am wirtschaftlichen Erfolg
teilhaben. 

»Wir haben gute Erfolge er-
zielt. Mit dem Erreichten
 können wir ganz zufrieden
sein«, bedankte sich Gesell-
schafter und Firmeninhaber
Erwin Junker sowohl beim
Führungskreis des Unterneh-
mens als auch bei allen Mit -
arbeitern für ihre Leistungen.
Allerdings hatte Erwin Junker
bei seinem Blick in die Welt
auch Sorgen. Die Autoin -
dustrie bricht zusammen,
warnte er davor, dass es »am
Ende einen großen Knall«
gibt. 

Auch Geschäftsführer Ro-
chus Mayer blickte in seiner
Ansprache auf ein Jahr voller
Widersprüche und Turbulen-
zen zurück. Nicht nur, dass
der Präsident der Vereinigten
Staaten alles »zertrampelt«
und mit seinen weltweiten
Strafzöllen die gesamte Welt-
wirtschaft zur Verzweiflung
bringe. Auch die unsägliche
Diskussion bezüglich Benzin-
und Dieselfahrzeuge, Schad-
stoffausstoß und Fahrverbote
seien mittlerweile ein ganz-
jähriges Thema. Die Grenz-
werte für die Automobilin-
dustrie wurden nochmals
deutlich verschärft. Dies sei
»schizophren« wertete Ge-
schäftsführer Mayer und zi-
tierte das Ergebnis eines aner-
kannten Wirtschaftsinstituts,
wonach die Kohlekraftwerke
Chinas für die Stromerzeu-
gung binnen drei Wochen
mehr CO2 und Kohlenmono-
xid in die Luft blasen als welt-
weit alle Pkw zusammen in
einem Jahr. 

»Dies alles hat natürlich
starken Einfluss auf unser Bu-
siness und damit auf die Zu-
kunft der Junker-Gruppe«,
stellte Geschäftsführer Ro-
chus Mayer fest. Deshalb sei
es umso wichtiger, dass sich
das Unternehmen schon vor
Jahren international ausge-
richtet habe. 44 Prozent sei-
ner Umsätze erzielt Junker in
Europa, 39 Prozent in Asien,
speziell in China und ca. 15
Prozent in Nord- und Süd-
amerika. 

Gute Voraussetzungen
für 2019

Insgesamt sei das Jahr 2018
für die Junker-Gruppe nicht
einfach gewesen, bilanzierte
Rochus Mayer. Aber man habe
sich, wie gewohnt, auch wie-
der ehrgeizige Ziele gesetzt.
Beim Auftragseingang konnte
man das Ziel erreichen und
damit gute Voraussetzungen
für das Jahr 2019 schaffen. 

Die Firma Junker erhielt
erstmals Aufträge von Cum-
mins, einem der weltweit größ-
ten Hersteller von Diesel- und
Gasmotoren. Weitere größere
Aufträge konnten von Getrag,
Schäffler, MAN, Mahle und
VW eingefahren werden. Ro-
chus Mayer berichtete, dass Re-
nault gleich 24 Maschinen be-
stellt und die Maschinenfabrik
Junker weltweit als Premium-
lieferant anerkannt habe. 

Als besonderes Highlight
bezeichnete Rochus Mayer
den vor ca. zwei Wochen ab-
geschlossenen Auftrag mit
dem chinesischen Autobauer
Geely über eine komplette
Schleiflinie zur Herstellung
modernster Doppelkupp -
lungsgetriebe. Es ist der größ-
te Einzelauftrag in der über
50-jährigen Geschichte der
Maschinenfabrik Erwin Jun-
ker. Als besondere Auszeich-
nung habe man von Geely
den Award »Premium Liefe-
rant« erhalten. Außerdem hat
Shanghai General Motors be-
reits zum 4. Mal in Folge die
Nordracher Maschinenfabrik
mit dem »Technology Award«
ausgezeichnet. Einen Maschi-
nenlieferant habe General
Motors bisher noch nicht vier
Mal in Folge prämiert, stellte
Rochus Mayer unter dem Ap-
plaus der Mitarbeiter fest. 

Stolz zeigte sich der Ge-
schäftsführer, dass auch die

geplanten Umsatz-Ziele er-
reicht werden konnten. Umso
mehr sei man enttäuscht, dass
das erhoffte Ergebnis nicht er-
reicht wurde. Nach wie vor
habe man zu hohe Kosten.
Die Produktionsprozesse
müssten noch effektiver wer-
den, die Durchlaufzeiten kür-
zer und man müsse Synergie -
effekte besser nutzen.

Technologie-Schmiede
wird weiter ausgebaut

Um mittel- und langfristig
die Position als Weltmarkt-
führer halten zu können, sei
es notwendig, im Bereich Ent-
wicklung, Forschung und In-
novation neue Produkte und
Dienstleistungen zu entwi-
ckeln. Rochus Mayer ver-
sprach, dass in den nächsten
zwei Jahren die Junker-Tech-
nologie-Schmiede weiter aus-
gebaut werde, »um die uns
unsere Kunden beneiden und
unsere Wettbewerber fürch-
ten«. 

Bereits 2018 seien neue
Produkte erfolgreich an den
Markt gebracht worden. Ro-
chus Mayer nannte unter an-
derem die Spitzenlosschleif-
maschine »Jupiter 200S«, die
Rundschleifmaschine »GH
3500« zum Schleifen von
Lkw-Hinterachsen oder die
Rundschleifmaschine »LS
speed« mit Linearmotor. Ro-
chus Mayer dankte nicht zu-
letzt allen Servicetechnikern,
die weltweit einen hervorra-
genden Job abliefern. 

»Wenn auch nicht alle Ziele
erreicht wurden, so können
wir mit dem Erreichten den-
noch zufrieden sein«, stellte
Geschäftsführer Mayer fest
und gab bekannt, dass die
Mitarbeiter im Januar eine
Sonderzahlung erhalten wer-
den. 

Alle haben zum Erfolg
beigetragen

Namens der Belegschaft be-
dankte sich der neue Betriebs-
ratsvorsitzende Franz-Josef
Baumann bei der Firmenlei-
tung und bei Firmeninhaber
Erwin Junker sowohl für die
schön gestaltete Weihnachts-
feier als auch für die Zusage
der Prämienzahlung. Beides
seien Anerkennungen für das
Geleistete. Alle gemeinsam,
ob im Anzug oder im Blau-
mann, hätten ihren Teil zum
Unternehmenserfolg beige-
tragen. »Alle haben das glei-
che Ziel, alle sitzen im glei-
chen Boot, alle ziehen am
gleichen Strang«, zeigte sich
der Betriebsratsvorsitzende
sicher. 

»Sie spielen als Weltmarkt-
führer in der Championslea-
gue, die Metzgerei Damm
spielt in der Regionalliga«,
kündigte Berthold Damm das
feine Weihnachtsmenü mit
Ochsenbraten und Gänsekeu-
le an. »Auch wir schleifen...«,
meinte Berthold Damm hu-
morvoll: »...immer mehr Bra-
ten zur Feiern nach Nord-
rach.« Schon seit 35 Jahren
beliefert die Zeller Metzgerei
alljährlich die Junker-Weih -
nachtsfeier. 

Entertainer Felix Huber
sorgte für festliche Klänge
und die Helfer der Freiwilli-
gen Feuerwehr Nordrach
übernahmen wieder den Ser-
vice. Geschäftsführer Rochus
Mayer wünschte allen Mitar-
beitern geruhsame Tage und
ein schönes Weihnachtsfest.
Er zeigte sich sicher: »Wenn
im nächsten Jahr alle ihre
Ideen und Erfahrungen ein-
bringen sowie motiviert und
engagiert bei der Sache sind,
wird 2019 mit Sicherheit wie-
der ein erfolgreiches Jahr.« 
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Nordrach (hv). Am vergan-
genen Freitagabend fand
die traditionelle Patienten-
weihnachtsfeier in der
Winkelwaldklinik statt.
Grundschüler und Akkor-
deonspieler aus Gengen-
bach erfreuten die zahlrei-
chen Kurgäste mit Spiel
und Musik.
Geschäftsführerin Bettina
Lehmann-Isenmann begrüßte
die Patienten und weitere
Gäste im weihnachtlich ge-
schmückten Saal der Winkel-
waldklinik. Bürgermeister-
Stellvertreter Günter Eble
dankte in seinem Grußwort
der Klinikleitung für die gute
Zusammenarbeit und schloss
mit den besten Glückwün-
schen für Klinik und Gäste.

Danach führten Grund-
schüler das Weihnachtsmusi-
cal „Lenny das Schaf“ auf.
Der Inhalt: Lenny will mit sei-
nen Freunden auf Schatzsu-
che gehen. Aber die gestress -
ten Hirtenhunde lassen sie
einfach nicht aus den Augen.
Als dann plötzlich Engel auf-
tauchen, laufen die Schafe
vor Schreck quer über das

ganze Feld und die Hirten-
hunde haben alle Hände voll
zu tun, sie wieder einzufan-
gen. Lenny nutzt die Gelegen-
heit und macht sich selbst auf
die Suche nach dem verheiße-
nen Kind. 

Schulleiterin Petra Groß-
mann hatte das Stück mit den
Kindern einstudiert. Die Kin-
der erhielten für ihren coura-
gierten Auftritt mit zahlrei-
chen Liedern viel Lob und
großen Applaus. 

Fünf Mitglieder des „Harmo-
nika Spielring Gengenbach“ –
Elke Eisenmann, Christa Moß-
mann, Norbert Lehmann, An-
dreas und Stefan Wrobel -
unterhielten danach die Gäste
mit bekannten Weihnachtslie-
dern und schönen Melodien,
die die Gäste bezauberten. Erst
nach einer Zugabe durften die
Musiker gehen.

Bettina Lehmann-Isenmann
dankte am Ende der Feier den
Mitwirkenden. Die Kurgäste
der Klinik durften als Ge-
schenk den Zeller Keramiktel-
ler mitnehmen, auf dem ih-
nen ein kleiner Imbiss ge-
reicht wurde. Bei Gebäck und
Getränken ließen alle die
Feier mit ihrer weihnacht-
lichen Stimmung ausklingen.

Stimmungsvolle
Weihnachtsfeier in der
Winkelwaldklinik
Grundschüler und Harmonika Spielring 
gestalteten Programm

Geschäftsführerin Bettina Leh-
mann-Isenmann begrüßte die
Gäste.

Bürgermeister-Stellvertreter
Günter Eble überbrachte die
Glückwünsche der Gemeinde.

Bildungswerk Nordrach:

Opernfahrt 
zu »Tosca«
Nordrach. Das Bildungswerk
Nordrach fährt am Samstag, 9.
Februar ins Badische Staats-
theater Karlsruhe zur Auffüh-
rung der Oper »Tosca« von Gi-
acomo Puccini. Die Vorstel-
lung beginnt um 19 Uhr. 

Polizeichef Scarpia ist der
schönen Sängerin Tosca ver-
fallen. Doch sie liebt den Ma-
ler Cavaradossi. Dass die bei-
den Männer politische Geg-
ner sind, macht die Situation
ausweglos. Ein Drama, das

keiner der drei überleben
wird, nimmt seinen Lauf. Lie-
be, Eifersucht, Folter, Mord
und Suizid machen Puccinis
musikalisches Meisterwerk zu
einer leidenschaftlichen Lie-
besgeschichte und einem Po-
litthriller.

Die Reservierung kann ab
sofort erfolgen bei Stefanie
Vollmer, Tel. 07838/96969.
Der Preis für die Karte Kat. I,
inklusiv Fahrtkosten, beträgt
66 Euro. Bitte den Betrag
nach der telefonischen Reser-
vierung auf das Konto des Bil-
dungswerks IBAN: DE 41
6645 1548 0003 0007 26 über-
weisen. 

Mitglieder des Harmonika Spielrings Gengenbach unterhielten
die Kurgäste mit weihnachtlichen Weisen. Von links: Andreas
Wrobel, Christa Moßmann, Elke Eisenmann, Stefan Wrobel und
Norbert Lehmann.

Die Grundschüler führten das Weihnachtsmusical »Lenny das
Schaf« auf.

Zell-Unterentersbach (vo).
Probenfieber im Dorfge-
meinschaftshaus: Die The-
atergruppe »Lampenfie-
ber« übt für ihre Auftritte.
Am 5. Januar in der
Schwarzwaldhalle Unter-
harmersbach und am 
12. Januar im Dorfgemein-
schaftshaus in Unteren-
tersbach werden die Lach-
muskeln der Zuschauer in
drei Akten wieder mächtig
strapaziert.
Damit’s bei den Auftritten mit
dem großen Auftritt klappt,
liegen schon seit Wochen die
Texthefte auf dem Regietisch.
Die Requisiten stehen jedoch
erst seit Kurzem auf der Pro-
benbühne, die im Dorfge-
meinschaftshaus Unterenters-
bach beheimatet ist. Erst
wenn die letzte Weihnachts-
feier dort gefeiert ist, kann
nämlich die Kulisse richtig
aufgebaut werden. Das En-
semble erarbeitet sich zusam-
men das Stück; die Schauspie-
lerinnen und Schauspieler er-
halten von denen, die gerade

nicht dran sind, Feedback.
Gelacht wird viel – und nicht
nur, weil das ausgewählte
Stück wieder einmal jede
Menge lustiger Wortwechsel
bereit hält.

Auf die Bretter, die die Welt
bedeuten, kommt diesmal
»Alles bestens geregelt« von
Autor Bernd Gombold. Die
Geschichte handelt von Jung-
bäuerin Rosi, die nach dem
Tod ihres Mannes den Bau-
ernhof alleine bewirtschaftet.
Ihr Schwiegervater, Opa An-
ton, hat nur Dummheiten im
Kopf. Unterstützung erfährt
Rosi lediglich durch ihre Mut-
ter Klara, die wegen ihres
Putzfimmels jedoch für Opa
Anton ein Dorn im Auge ist.
Die geizige Nachbarin Brun-
hilde taucht regelmäßig bei
Rosi auf, um nicht nur die
neueste Ausgabe der Frauen-
zeitschrift »Herz-Schmerz«
auszuleihen. Postbotin Lisa
schwärmt von der Kolumnis-
tin Britta von Schwallbach,
die in der »Herz-Schmerz«
Ratschläge »von Frau zu
Frau« gibt. Lisa hofft, mit Hil-
fe dieser Tipps endlich den
Richtigen zu finden. Bäuerin
Rosi hat das Altenteil für Opa

Anton seniorengerecht sanie-
ren lassen und dazu noch
schöne Fremdenzimmer ein-
gerichtet. Opa Anton findet
das eine Schnapsidee und
kündigt an, mögliche Ur-
laubsgäste so schnell wie
möglich zu vertreiben. Damit
nicht genug: Er gibt in der
»Herz-Schmerz« eine Annon-
ce auf, in der Rosi angeblich
einen zupackenden Bauern
sucht … 

Karten für die Vorstellun-
gen am 5. Januar in der
Schwarzwaldhalle Unterhar-
mersbach und am 12. Januar
im Dorfgemeinschaftshaus
Unterentersbach gibt es ab
sofort in der Volksbank-Filia-
le Zell. Einlass ist ab 18.30
Uhr, das Stück beginnt um 20
Uhr. An beiden Abenden ist
für das leibliche Wohl be-
stens gesorgt. In der Schwarz-
waldhalle fungiert die Histo-
rische Bürgerwehr als Gastge-
ber. Angeboten wird dort
auch eine große Tombola, bei
der jedes Los gewinnt. In den
Pausen spielt die Kapelle Me-
lodie & Spaß zum Tanz. Für
Speis und Trank im Dorfge-
meinschaftshaus hat die The-
atergruppe gesorgt. 

Theatergruppe Lampenfieber 
hat »Alles bestens geregelt«
Am 5. Januar in der Schwarzwaldhalle – Am 12. Januar im 
Dorfgemeinschaftshaus – Vorverkauf ab sofort bei der Volksbank

Zell-Unterharmersbach. Die
Historische Bürgerwehr lädt
am Samstag, 5. Januar 2019,
um 20 Uhr, zu ihrer Jahres-
veranstaltung in die Schwarz-
waldhalle ein. Im Mittelpunkt
steht das Lustspiel in drei
Aufzügen »Alles bestens ge -

regelt!« der Theatergruppe
Lampenfieber. In den Pausen
und nach der Aufführung
spielt die Kapelle „Melodie &
Spaß“ zum Tanz auf. Angebo-
ten wird auch eine große
Tombola, bei der jedes Los
gewinnt. Einlass 18.30 Uhr.

Jahresveranstaltung der 
Bürgerwehr am 5. Januar

Frauen aktiv e.V.

Neujahrs-Treff 
Zell-Unterharmersbach. Die
»Frauen aktiv« laden am Frei-
tag, 4. Januar 2019, alle Mit-
glieder ins Café Ochsenmüh-
le zum Anstoßen auf das
neue Jahr ein. Treffpunkt ist
dort um 16 Uhr. Das Team
wünscht einen guten Rutsch
ins Neue Jahr 2019.

Mit Ehrungen und Diashow: 

Wandergruppe
Unterentersbach
beschließt Jahr
Zell-Unterentersbach. Mit ei-
nem geselligen Abschluss -
abend beenden die Wander-
freunde Unterentersbach am
Samstag, 29. Dezember, um
19 Uhr im Gasthaus Pflug das
25-jährige Jubiläumsjahr der
Wandergruppe. Nach den Be-
richten und verdienten Eh-
rungen lässt Wanderfreund
Franz Huber in seiner belieb-
ten Diashow das ereignisrei-
che Jahr Revue passieren.
Die neuen Wanderpläne wer-
den verteilt, damit man sich
schon mal Appetit auf die
neuen Touren im kommen-
den Jahr machen kann. An 
alle Wanderfreunde, Kinder
und Gäste ergeht herzliche
Einladung.

Zell a. H. Am Samstag ist es
wieder so weit. Wie jedes Jahr
geben »Die Seppen« in ihrem
Headquarter, der Café-Pils-Stu-
be »Zum Töpfer«, ihr alljährli-
ches Zwischen-den-Jahren-
Konzert. Die Zeller-Kultband
präsentiert ihr Live-Programm
in altbewährter Manier, mit
wohlbekannten »verseppten«
Cover-Songs aus Rock-Pop-Reg-
gae, Hits, Standards und Gas-
senhauern. Auch einiges Neues
wird sie dabei haben. Ihr Re-
pertoire reicht von Lindenberg
bis Pink Floyd, von Aretha
Franklin bis Amy Winehouse.
Und die Band empfiehlt: »Lasst
euch überraschen!«

Die Seppen sind Uli Vögele
und Armin Werths am Gesang,
Ercan Yilmas an der Gitarre,
Willy Pfille Dürrholder am

Bass, Klaus Mausi Kienzle am
Schlagzeug, Michael Mufty
Ruff an den Tasten.

Chefsepp Mufty hat wieder
ein ganz besonders Schman-
kerl dabei: die Münchner For-
mation »Paint The End« als
Vorgruppe. Dabei wechselt
Mufty vom gewohnten Keybo-
ard ans Schlagzeug. Hört,
hört! Die Band war letztes
Jahr schon dabei und fiel
durch ihren extravaganten
Post-Punk-Sound positiv auf.
Für dieses Jahr haben sich die
vier Mann ein komplett neues
Programm »draufgeschafft«.
Sowas hört man nicht alle Ta-
ge. Mit dabei Sebastian Ober-
meier (Gitarre und Gesang),
Michi Mitra (Gitarre), Alexan-
der Storcki Storck aus Bruchsal
(Bass).

Die Seppen live im Töpfer 
Morgen, Samstag, 29.12., um 20.30 Uhr

Von Miriam Pfundstein

Zell a. H. Mit Beginn des
neuen Jahres veranstaltet
der Zeller Fußballverein
traditionell seine Hallen-
turniere in der Ritter-von-
Buß-Halle.
Bereits am Freitag spielen die
Zeller Fasendgemeinschaften
um den Volksbankcup. Ab 18
Uhr kann man der FG Neu-
hausen, NG Entersbach, FG
Bruch, FG Städtle, FG Loh-
gass, FG Klein Paris, FG Insel
und den Dörflenarren beim
Kicken zuschauen. Nicht nur
auf dem Spielfeld sondern

auch während und nach den
Spielen liegt in der Sporthalle
schon „etwas Fasend in der
Luft“. Sponsor der Meister-
schaft ist die Volksbank Lahr,
bewirtet wird die Veranstal-
tung durch den Zeller FV. 

Am Samstag und Sonntag
dreht sich dann beim Spar-
kassen-Cup alles um den Ju-
gendfußball. Am 5. Januar
beginnen die Spieler und
Spielerinnen der D-Jugend ab
9:30 Uhr. Insgesamt zehn
Mannschaften aus den umlie-
genden Vereinen wurden hier
gemeldet. Im Anschluss fin-
den die Begegnungen der E-
Jugend statt: ab 14 Uhr spie-

len acht Teams um die Meis-
terschaft.

Am Sonntag spielen dann
die jüngsten Kicker. Bei der
G-Jugend ab 9:45 Uhr sowie
bei der F-Jugend, die ab 13:15
Uhr beginnt, haben sich
sechs Teams angemeldet. 

Unterstützt wird die Veran-
staltung von der Sparkasse Has-
lach Zell. Die Organisation und
die Bewirtung übernimmt die
Jugendabteilung des ZFV um
Jugendleiter Gaetano Nocerino
mit Unterstützung der Eltern.
Bei allen Spielen freuen sich
die jungen Fußballtalente über
zahlreiche Besucher aus der Be-
völkerung. 

Von 4. bis 6. Januar: 

Hallenturniere beim ZFV 

Zell a. H. (vo). Weihnachts-
klassiker und Stücke aus
dem diesjährigen Cäcilien-
konzert erklangen am 
späten Vormittag des 
2. Weihnachtsfeiertags im
Kulturzentrum „Obere 
Fabrik“. Die Stadtkapelle
hatte eingeladen. 

Wer kennt es nicht – das Ge-
fühl am 2. Weihnachtsfeier-
tag, wenn die Hektik der
Weihnachtsvorbereitungen
einem gemütlichen Festtags-
gefühl Platz macht und auch
einmal etwas Zeit zur persön-
lichen Verfügung bleibt. Die-
se Zeit nutzten zahlreiche Be-
sucher, um das Weihnachts-
konzert der Stadtkapelle in
der „Oberen Fabrik“ zu besu-
chen und rund 75 Minuten
lang noch einmal Weih -
nachtsmusik und anderen
Stücken zu lauschen. Mit Ap-

plaus wurde zwischendurch
und am Ende nicht gespart. 

Die Musikerinnen und Mu-
siker hatten unter der Leitung
von Stefan Polap ein ab-
wechslungsreiches Programm
vorbereitet, das von festlich-
getragenen Stücken wie
„Tochter Zion“ und dem me-
lancholischen „Last Unicorn“
über Stücke im beschwingten
Walzer-Takt bis hin zu Kon-
zertmärschen reichte, Swing
und Jazz aufbot, Filmmusik
zum Besten gab und natürlich
auch an die beliebtesten, tra-
ditionellen Weihnachtslieder
erinnerte. 

Durch das Programm führ-
te Birgit Maier. Sie war es
auch, die dem Dirigenten am
Schluss noch zu seinem Na-
menstag gratulierte. Mit der
Tradition Vertraute werden es
wissen: Der 26. Dezember,
der  zweite Feiertag des
Weih nachtsfestes, ist der Stef-
anstag. 

Musikalischer Leckerbissen im Kulturzentrum Obere Fabrik: 

Stadtkapelle sorgt für entspannten zweiten Weihnachtsfeiertag

Die Bühne der „Oberen Fabrik“ kann nicht die ganze Stadtkapelle fassen. Deshalb wanderten große Teile des Orchesters in den
 Zuschauerraum.                                                                                                                                                                   Foto: Susanne Vollrath

Hinter der Theatergruppe »Lampenfieber« verbergen sich (von links nach rechts): Stefanie Vögele,
Manuela Schwarz, Alfred Willmann, Tobias Schwendemann, Christine Bartenbach, Nicolai Gißler,
Desirée Fiebig, Gaby Hoog, Andreas Brosamer. Es fehlt: Anastasia Sorychta.    Foto: Susanne Vollrath

Gute Stimmung bei der Weihnachtsfeier der Firma Junker in der Hansjakob-Halle. Firmeninhaber und Gesellschafter Erwin Junker
(links) dankte dem Führungskreis und allen Mitarbeitern für ihren Einsatz. Geschäftsführer Rochus Mayer (rechts) konnte eine gute
 Bilanz für das Geschäftsjahr 2018 vorlegen.                                                                                                   Fotos: Hanspeter Schwendemann

Stimmungsvolle Weihnachtsfeier: Die Mitarbeiter der Maschinenfabrik Erwin Junker und von LTA
Lufttechnik beschlossen gemeinsam das Jahr 2018. 

Maschinenfabrik Junker feiert erfolgreiches Jahr
Mitarbeiter erhalten Sonderzahlung – Größter Einzelauftrag in der Firmengeschichte


